PROVISORISCHE VERORDNUNG 


über das Verfahren in Preßſachen. 


Bei der Anwendung der unter Einem kund⸗ 
gemachten Verordnung gegen den Mißbrauch der 
Preſſe iſt ſich nach folgenden vom Miniſterrathe 
feſtgeſeklen Beſtimmungen zu benehmen. 


1. Von dem Verfahren. 

} 91. 

Im Falle der Uebertretung einer der in den 
88 4, 5, 6, 7 und 25 der Verordnung gegen den 
Mißbrauch der Preſſe enthaltenen Vorſchriften 
ſteht die Unterſuchung und Beſtrafung in den 
Provinzial⸗Hauptſtadten den Magiſtraten, außer 
denſelben den Kreisämtern zu. 

Gegen die Erkenntniſſe dieſer Behörden fin 
det die Berufung an die Landesſtelle Statt, 
welche nur zur Beftätigung oder Milderung be 
rechtiget iſt. 

Jeder weitere Returs iſt ausgeſchloſſen. 

9.2. 

Für das Verfahren und die Beſtrafung der 

durch Mißbrauch der Preſſe verübten Uebertre⸗ 


tungen wird bis auf weitere Anordnung jenes 


Gericht erſter Inſtanz bestimmt, welches nach der 
Verfaſſung einer jeden Provinz der ordentliche 
Gerichtsſtand des Fiscus in Civilſachen iſt. Das⸗ 
ſelbe hat als erkennendes Gericht in Preßſachen 
aus vier Räthen und einem Vorſitzenden zu bes 
ſtehen. 

Die Räthe und der Vorſitzende zur Bildung 
des Preßgerichtes find auf ſtaͤndige Weiſe vom 
Juſtiz⸗Miniſterium zu beſiimmen. Ueber die Frage 
der Schuld oder Nichtſchuld entſcheidet jedoch 
ein Geſchwornen-Gericht, welches dem Rich— 
ter⸗Collegium von Fall zu Fall beigegeben wird. 

$ 3. N 

Die ſtrafrechtliche Verfolgung der durch die 
Preſſe verübten Uebertretungen geſchieht im Wege 
des Anklage⸗Proceſſes. 

Das Verfahren iſt öffentlich und münd⸗ 
lich. 

§ 4. 

Fur die Beſorgung der durch die gegenwar⸗ 
tige Verordnung dem Staatsanwalte übertragenen 
Amts⸗handlungen iſt von Seite des Juſtiz-Mini⸗ 
ſteriums ein hiezu geeigneter Rechtskundiger zu 
beſtellen und öffentlich bekannt zu machen. 

In Fällen, wo die Anklage von einer Be⸗ 
hörde erhoben wird, kann dieſe Behörde auch 
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TINMGZASOWE ROZPORZADZENIE 


0 PCSTEPOWANIU 
W SPRAWACH TYCZACYCH SIE DRUKU. 
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eh Przy zastösowaniu ogFoszonego pod dniem 


er 
dzisiejszym Rozporzadzenia przeciw naduäyciom 
wolnosei druku, nastepujaeych przez Rade Mi- 
nistrow postanowionych, trzymac sig nalezy prze- 
pisow. 
I. O Postgpowaniu. 
§ 1. 
Wrazie przekroczeniajednego z objetych $$ 4, 
5, 6, 7, i 25 Rozposzadzenia, przeeiw naduzy- 
ciom wolnosci druku przepisow, — dochodzenie 
i ukaranie, w gföwnych miastach prowincyonal- 
uych nalezy do magistratöw, zewnqtrz tych zas, 
do urzedöw Cyrkularnych. 
Przeciw deeyzyom tych zwierzehnosci, stuny 


moc odwofania sig do Rzadu kcajowego, ktöry 


tylko do zatwierdzenia lub zlagodzenia wyroku 
upowazniony jest. 
Wezelka dalsza appellacya miejsca nièma. 
82. 

Do postepowania i ukarania przekroezen na- 
duzyeiem wolnosci druku popednionych, nazna- 
cza sie ag do dalszych rozporzadzen, ten sad 
pierwszej Instaneyi, ktöry wedle ustawy kazdej 
Prowineyi, jest zwyczajug instaneya Sadowa Fi- 
skusa, w sprawach Cywilnych. Sad takowy jako 
w sprawach druku wyrokujaey, skfladas sie ma 
4 exterech Radzeöw i jednego prezydujgcego. 

Radey ei i prezydujacy do skfadu Sadu dru- 
kowego, majg by w sposobie stanowezym przez 
ministra Sprawiedliwosci wyznaczeni. Co sie ty- 
ceny pytania: „Minni“ lub „Niewinny“ — ron- 
strzyga Sad przysięegfrych, ktôry za kazdym 
razem Kollegium Sadowemu, przydany będzie. 

— 

Prawo karne Sciganie pepednionych przez druk 

przekroezei, dzieje sie w drodze Aktu oskarzenia. 


Postepowanie jest publiczne i ustue. 


S 4. 8 
Do zafatwiania czynnosei uszedowych niniej- 
szem Rozporzadzeniem Prokuratorowi Rzadowe- 
mu ze strony ministerstwa sprawiedliwosci po- 
ruezonych, ma bye wrasciwy Prawnik onemuz 
przydzielony i do powszechnéj wiadomosei podany. 
Wrazie gdy skarga pochodzi ed Zwierzrhno- 
sci, — Zwierzchnosd ta moze röwnieä jednego 


einen ihrer Beamten beſtimmen, um neben dem 
Staatsanwalte die Anklage zu verfolgen. 
98 
Die zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ord⸗ 
nung und Sicherheit beſtellte Ortsbehörde iſt an⸗ 
gewieſen, jede Druckſchrift mit Beſchlag zu belegen: 


a) wenn es der Schrift an der im § 4 der 
Verordnung gegen den Mißbrauch der Preſſe 
geforderten Benennung oder Bezeichnung fehlt, 
oder wenn die Benennung oder Bezeichnung 
falſch iſt; wenn in Bezug auf Zeitungen oder 
periodiſche Schriften die im § 5 eben da vorge⸗ 
ſchriebene Ausweiſung nicht geſchehen, oder wenn 
beim öffentlichen Anſchlagen oder Ausrufen, dem 
Verkaufe oder der Austheilung von Druckſchrif⸗ 
ten auf öffentlicher Straße dasjenige nicht beo⸗ 
bachtet worden iſt, was der § 25 der Verord— 
nung gegen den Mißbrauch der Preſſe vorſchreibt; 

b) wenn der Inhalt einer Druckſchrift, mit 
deren Ausgeben bereits begonnen worden iſt, eine 
ſolche Uebertretung begründet, welche im öffen⸗ 
tlichen Intereſſe von Amtswegen verfolgt werden 
kann. 

$ 6. N 

In allen anderen Fallen kann der Beſchlag 
nur vom Gerichte auf Antrag des Staatsan⸗ 
waltes oder eines Privatklägers angeordnet wer⸗ 
den, wobei der im § 11 aufgeſtellte Grundſatz 
gilt. 


Die Beſchlagnahme findet jedenfalls nur in 


der am Schluſſe des § 19 der Berordnung ge⸗ 


gen den Mißbrauch der Preſſe bezeichneten Aus⸗ 
dehnung Statt, und darf ſich nie auf das Ma⸗ 
nuſcript ſelbſt beziehen. 

87. 

Das Gericht verfügt über das Geſuch um 
Verhängung des Beſchlages ſogleich nach desen 
Empfang. 

§ 8. 

Die zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ord⸗ 
nung und Sicherheit beſtellte Behörde hat die von 
ihr ausgegangene Beſchlagnahme im Falle b) des 95 
innerhalb der nächſten 24 Stunden, und wenn die 
Beſchlagnahme an einem anderen Orte, als wo das 
Preßgericht feinen Sitz hat, geſchehen iſt, langſtens 
binnen drei Tagen dem Staatsanwalte und dem 
Gerichte anzuzeigen, und dem letzteren die Acten⸗ 
ſtucke über die Begründung und den Vollzug des 
Beſchlages zu übergeben. Sogleich nach erhalte⸗ 
ner Anzeige erkennt das Gericht, ob der Beſchlag 
wieder aufzuheben ſei oder fortzubeſtehen habe. 
In letzterem Falle, ſo wie da, wo das Gericht 
ſelbſt den Beſchlag erkannt hat, nimmt dagfelbe 
die Unterſuchung der Uebertretung, wegen wel⸗ 


ze swoich urzeüniköw, dla attentowania skargi, 
przy Prokuratorze Rzadowym ustanowic. 
8 5. 

Zwierzchnose miejscowa, do utrzymania po- 
rzadku publicznego i bezpieczenstwa ustanowio- 
na, obowigzang jest na wszelki drukopism po- 
fozyd areszt: 

a) Kiedy takowe pismo, nie jest opatrzone 
nazwa i oznaczeniem, WS 4 Rozporzadzenia 
przeciw naduzyeiom druku wymaganemi, lub gdy 
nazwa lub oznaczenie jest ſafszywe; — kiedy 
pod wzgledem gazet lub czasopisméw, przepisa- 
nego w $ 5 oznajmienia nie uczyniono, lub przy 
publicznem rozlepianiu po rogach ulic, — lub ob- 
wodywaniu, sprzedarzy, albo rozdawaniu druko- 
pismow na ulieach publieznych, niezachowano te- 
go, co $ 25 Rozporzadzenia przeciw naduzy- 
ciom druku przepisuje; — 


5 Kiedr osnowa drukopismu, ktörego roz- 
dawanie prawie sie juz rozpoczedo, — takie prze- 
kroczenie uzasadnia, ktöre w interessie publicznym, 
z urzeda dochodzonem byd moze. 


§ 6. 

We wszystkielr innych przypadkach, pofoze- 
nie aresztu, tylko przez Sad na wniosek Pro- 
kuratora Rzadowego lub prywatnego oskarzy- 
ciela zarzadzonem byc moZe, w ktörym to razie, 
zasada w & 11stym orzeczona ma swoja prawo- 
mocnosc. 

Wszakze pokozenie aresztu, ma tylko miej- 
sce w rozeiagdosei $ 19 Rozporzadzenis prze- 
ciw naduzyeiom wolnosei druku, — i mgdy nie 
moze sie rozeiagac az do rekopismu. 


7 
Sad rozstrzyga wzgledem podania o wyrze- 
czenie zajęcia, zaraz po odebraniu onego2. 


§. 8. 

Zwierzehnosc do utrzymania porzadku i bez- 
pieezenstwa publicznego ustanowiona, Zzarzadzo- 
ne przez siebie pofozenie aresztu, wrazie § 5. 
lit. 5) przewidziarym, w przeeiggu 24 godzin, 
a jezeli takowe zaszTo na innem miejscu, nie tam, 
gdzie sad drukowy znajduje sig, najdalej w prze- 
ciagu trzech dni Prokuratorowi i Sgdowi oznaj- 
mid, — temu zas ostatniemu, akta zawierajgce 
powdd i dokonanie aresztu przesTac.— Sad za- 
raz po ofrzymanem, uwiadomieniu orzeka czy 
areszt ma byd zniesiony lub czy na W swojej 
mooy pozostad— W ostatnim przypadku, röwnie 
jak tam, gizie samze Sad areszt zawyrokowad, 
winien jest dochodzenie przekroczenia, w skuiku 
ktörego nastapił areszt,. natyehmiast przedsie- 


cher der Beſchlag erkannt wurde, ſogleich vor. 

In den im § 5, Abſatz a) erwähnten Fällen tft 

die von der Sicherheitsbehoͤrde verfügte Beſchlag⸗ 

nahme innerhalb der oben erwähnten Friſt der 

nach § 1 competenten Behörde anzuzeigen und 

derſelben die weitere Amtshandlung zu überlaſſen. 
gag. 

Alle Gerichtsbeſchlüſſe werden den Parteien 
und dem Staatsanwalte bekannt gemacht, aus⸗ 
genommen, wo Tiefe Bekanntmachung fur die 
Führung der Unterſuchung ſelbſt einen unwieder⸗ 

bringlichen Nachtheil hervorbrächte. 
a § 10. 

Wird in den Fällen, wo der Beſchlag nicht 
vom Gerichte verfüge worden iſt, denjenigen, 
gegen welchen derſelbe verfügt wurde, die Be- 
frätigung oder Aufhebung des Beſchlages von 
Seite des Gerichtes oder der nach § 1 compe— 
tenten Behoͤrde nicht innerhalb drei Tagen, oder 
wenn die Beſchlagnahme an einem vom Amts⸗ 
fie des Gerichtes oder der Behörde verſchiede— 
nen Orte geſchehen iſt, innerhalb acht Tagen, 
von der erfolgten Beſchlagnahme an gerechnet, 
eroͤffnet, ſo verliert der Beſchlag ohne weitere 
Verfügung von Rechtswegen ſeine Wirkſamkeit, 
und den durch den Beſchlag Beſchädigten gebührt 
der Erſatz des Schadens und der Koſten aus 
der Staats⸗Caſſe. Dasſelbe gilt von dem Falle, 
wenn der Beſchlag vom Gerichte oder der nach 
$ 3 competenten Behörde aufgehoben, oder wenn 
binnen drei Tagen nach gerichtlicher Bewilligung 
oder Beſtätigung der Beſchlagnahme keine Klage 
überreicht wird. Die Erlöſchung des Beſchlages 
hindert nicht die weitere Verfolgung des Straf⸗ 
fälligen. 

Sm, 

Die Staatsanwälte verfolgen die Preßüber⸗ 
tretungen von Amtswegen, ausgenommen in den 
Fällen, in welchen nach dem allgemeinen Etraf- 
gefeßbuiche nur auf die Klage der beleidigten 
Privatperſon eingeſchritten werden darf. In Fäl⸗ 
len der letzteren Art hat der Staatsanwalt nur 
auf Anſuchen der beleidigten Privatperfon einzu⸗ 
ſchreiten. 

§ 12. 

Die Klage, ſie mag vom Staatsanwalte oder 
von einem Privatkläger angebracht werden, muß 
die genaue Anzeige der Schrift und der Stellen, 
worin die Uebertretung liegen ſoll, enthalten, und 
dem zuſtändigen Unterſuchungsgerichte übergeben 
werden. 

8 13. 

Das Gericht erkennt längſtens in den näd- 
ſten drei Tagen, nachdem die Klage überreicht 
iſt, ob Grund zur gerichtlichen Verfolgung der 
angezeigten Uebertretung vorhanden ſei, und 
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wzigSc.— W przypadkach $ 5 w ustepie lit. 4) 
wymienionych, winna jest Wadza bezpieezen- 
stwa, nakazane przez siebie pofozenie aresztu 
w termisie powyzej wyraZonym, wkasciwej we- 
die § 190 Wiadzy oznajmic, i téjze dalsze urze- 
dowe dzia tanie pozostawic. 

§ 9. 

Wszelkie deeyzye sadpwe, maja byc stro- 
uom interessowanymi Prokuratorowi Rzadowemu 
udzielone, wyjawszy tam gdzie to ogloszenie, . 
prowadzenin samegoZ. Sledztwa niepowetowang 
szkede przynieschy mogfo. 


8 10. 
Wprzypadkach, w ktöryeh pofozenie aresztu 
nie przez. Sad poleconem byfo, — i ter prze- 


ciw ktöremu zostado wymierzone, o zatwierdzeniu 
lub uchyleniu aresztu ze strony Sadu, albo we- 
dle § 1go ze strony wfasciwej Zwierzchnosei, 
w przeciagu dni trzech, lub gdy pokozenje are- 
sziu nie wmiejscu, w ktör&m Sad alho wrasciwa 
Zwierzehnosd odbywajg swe urzedowanie, nastg- 
piro, wprzeciggu osmiu dni, liezge od dnia za- 
jecia, nie zostaf uwiadomiony; na ten czas areszt 
bez dalszego zarzydzenia, utraca prawnie swojq 
skutecznosc, i poszkodowanemu, wynagrodzenie 
strat i poniesionych kosztow, ze strony skarbu 
publicznego przynalezy. To samo odnosi sie 
do wypadku, kiedy areszt przez Sad lub wedle 
§ 3. przez wtasciwy Zwierzchnosc uchylony, albo 
sdy w przeciagu' trzech dni od daty sadowego 
zezwolenia, lub potwierdzenia aresztu, zaskarze- 
nia powodujacego takowy niepodano. Zniesienie 
aresztu, nieprzeszkadza dalszemu poszukiwaniu 
karze ulegajacych. 


§. 11. 

Prokuratorowie Rzadowi Scigaja przekrocze- 
nia wolnosei druku z urzedu, wyjawszy w przy- 
padkach, w ktörych wedle powszechnéj ksiegi 
prawa karnego, tylko na zaskarzenie obrazonéj 
prywatnej osoby, ich wdanie sig nastgpié ma. 
W przypadkach ostatniego rodzaju Prekurator 
Rzadowy, wdade sig tylko na zadanie obrazond; 
prywatnéj osoby. 

§ 12. 

Skarga, badz od Proxuratora Rzadowego, badz 
od prywatnego oskarzyciela pochodzaca, winna 
zawierad w sobie dokradng denurcyacya pisma 
i tych miejse, na ktörych spoczywad ma prze- 
winienie, — i powinna przyzwoitemu Sadowi sled- 
czemu hyc podang. 


8 18. 


Sad najdalej w trzeck dniach, pe odebraniu 
skargi, orzeka, czy jest zasada do poszukiwa- 
nia sadownie zaskarzonego przewinienia, i na- 


— 


nimmt ſogleich, wenn ſolcher Grund vorhanden, 
die Unterſuchung vor. 
§ 14. 

Die Vorunterſuchung (das Vorverfahren) iſt 
in der Regel durch einen zum Richteramte be⸗ 
fähigten Beamten des Preßgerichtes vorzuneh- 
men, welcher jedoch dann von jeder Mitwirkung 
bei den Verhandlungen des erkennenden Gerichtes 
ausgeſchloſſen iſt. f 

Erhebungen außer dem Orte des Gerichtes 
hat er durch die zur Erhebung des Thatbeitan- 
des in Criminal-Angelegenheiten competente Be⸗ 
hörde vornehmen zu laſſenz übrigens iſt auch der 
Staatsanwalt fo wie jeder Privatkläger berech- 
tigt, während der Vorunterſuchung Anträge auf 
einzelne Crhebungen bei dem Unterſuchungsrichter 
zu ſtellen. 

8 15. 

Bei dieſer Vorunterſuchung hat der Richter 
im Allgemeinen nach den Regeln des beſtehenden 
Unterſuchungsverfahrens vorzugehen; dem Ange⸗ 
klagten find alle Anklagepuncke und die wider ihn 
vorliegende Beweiſe vorzuhalten, und feine Erz 
Härungen darüber aufzunehmen, doch darf der 
Richter in keiner Weiſe von den in den 99 
363—366 des 1. Theiles des Strakgeſetzbuches 


beſtimmten Strafen Gebrauch machen, und eine. 


häusliche Durchſuchung in der Wohnung des 
Beſchuldigten nur mit Bewilligung des Gerichtes 
vornehmen. 

§ 16. 

Der Angeklagte iſt während der Unterſuchung 
in der Regel auf freiem Fuße zu belaſſen. Be⸗ 
trifft jedoch die Anſchuldigung eine Uebertretung, 
welche nach dieſom Geſetze eine Kerkerſtr fe von 5 
Jahen nach ſich ziehen kann, fo hat das Gericht zu 
erkennen, ob er auf freiem Fuße gegen angemeſſene 
Caution oder im Verhafte zu unterſuchen ſei. 

A. 
»Die Unterſuchungs-Acten find, wenn der 
Staasanwalt klagt, an ihn einzuſenden; derſelbe 
kann, wenn er die Vorunterſuchung noch unvoll⸗— 
ſtändig findet, auch jetzt noch unmittelbar bei dem 
Unterſuchungsrichter die Anträge auf Vervoll⸗ 
ſtandigung ſtellen. 

§ 18. 

Iſt die Vorunterſuchung vollſtändig, fo über⸗ 
gibt der Staatsanwalt binnen acht Tagen die 
Acten mit der Aaklageſchrift an das Preßgericht. 
Die Anklageſchrift enthält: 


Erſtens. Die genaue Bezeichnung der 
Druckſchrift und der Stellen, auf welche die An⸗ 
klage gegründet wird. 


Zweitens. Die Benennung der Uebertre⸗ 
tung, wegen welcher die Anklage erhoben wird. 


4 


— 


tychmiast, gdy takowa znajduje, przedsiebierze 
stöosowne sledztwo. 
§ 14. 

Poczatkowe indagacye powinny byd w ogol- 
nosci przez urzgdnika Sadu drukowego, do urze- 
du sedziowskiego uzdatnionego — przedsiewzieta; 
ktöry to jednak urzednik, ed wszelkiego ucze- 
stnietwa pertraktagyach wyrokujacego Sadu wy- 
daczunym zostaje. 

Dochedzenia zewngirz miéjsca w ktärém sie 
Sad odhywa, winien tenze poruczyd zwierzchno- ' 
sci, do dochodzenia istoty czynu w sprawach 
kryminalnych upowaznionéj; — 4 reszta tak Pro- 
kurator Rzadowy, jak prywatny zaskarzyciel mo- 
cen jest, pray poeczatkowéj indagacyi, przed se- 
dzig indagujgeym wzgledem pojedyr.ezych oko- 
liezuosei przedstawiad swoje wnioski. 

S 15. 

Pray takowych poczgtkowych indagacyach, 
winien Sedzia w ogolnosci, wedle zasad dotych- 
6zasowego postepowania czynnosc swojg odby- 
wac, — obwinionemu wszystkie punkta oskar- 
Zenia przedioäyc, i oswiadezenie jego na tako- 
we zapisad; — nie moze jednak sedzia pod za- 
dnym wzgledem, kar $$mi 363— 366 Kodexu 
karnego Czesci I. przepisanych, przeeiw obwi- 
nionemu uzyé, i w mieszkaniu unegcä, bez ze- 
zwolenia sadu, rewizyi przedsiebrae. 


f 
§ 16. 

W ogölnosei pod cus toczacego sie sledz- 
twa, oskarzony ma zostawad na wolnej nodze. 
Jezeli jednak skarga tyeny sig wykroczenia, ktöre 
wedfug niniejszego prawa moze pociagnad za 
soba kare pigeioleimiego wiezienia, na ten ezas 
Sad orzee ma, czy Oskarzony za rekojmig z wolnej 
nogi, czy z aresztaw odpuwiadad powinien. 

§ 17 

Akta sledeze, — kiedy oskarzycielem jest 
Prokurator Rzadowy, temuz przesfane byé ma- 
ja; — ktöry gdyby Siedztwo nieuzupednionem 
znajdo wat; moge jeszeze i teran bezposreduio 
indagujacemu Sedziemu, celem uzupefnienia te- 
goä, poczynid swoje wnioski. 

§ 18. 

Jezeli poezatkowa indugacya jest uzupelnio- 
na, natenezas Prokurator Rzadowy, w przeciggu 
osmiu dni oddaje Akta wraz ze skargy Sadowi 
drukowemu. Skarga zawierad w sobie ma: 


Najprz6d. Doekfadne opisanie drukopismu 
i tych ustepow, na ktöryeh spoczywa zaskarze- 
nie; — 

Powtore. Oznaczenie wystepku, przeciw ktõ - 
remu skarga jest zaniesiona; 5 


Drittens. Die Benennung der angeſchul⸗ 
deten Perſonen. 

Viertens. Die Benennung jener Zeugen 
und Sachverſtändigen, deren Erſcheinen in der 
Gerichtsſitzung der Staatsanwalt für nothwen⸗ 
dig hält. 

Fünftens. Den Antrag auf Schuldigerklä⸗ 
rung und auch das Maß der Strafe. 

$ 19. 

Ebenſo iſt, wenn die Klage nicht vom Staats⸗ 
anwalte erhoben wurde, dem Privatklager am 
Schluſſe der Vorunterſuchung von dem Unterſu⸗ 
chungsrichter die Acten-Einſicht zu geſtaͤtten, und 
er hat, in ſoferne auf ſeine Anträge nicht vorerſt 
eine Bervollftändigung der Unterſuchung noͤthig 
wird, eine Anklage nach den Erforderniſſen des 
vorhergehenden § 18 bei Verluſt derſelben inner— 
halb einer ihr anzuberaumenden Friſt von acht 
Tagen entweder zu Protokoll zu geben oder 
ſchriftlich einzureichen, worauf die Acten an ps 
Preßgericht übergeben werden. 

920. 

Das Gericht ſetzt, ſobald die Anklage über⸗ 
geben iſt, oder im Falle des vorhergehenden Pa- 
ragraphes die Acten bei demſelben einlangen, ei⸗ 
nen Gerichtstag zur öffentlichen Verhandlung an. 
Zugleich theilt es das Duplicat der Anklage dem 
Angeklagten mit, und befiehlt ihm, an dem an⸗ 
geſetzten Gerichtstage ſelbſt, und wenn er will, 
mit einem Vertheidiger zu erſcheinen, auch we⸗ 
nigſtens acht Tage von der angeſetzten Tagfahrt 
jene Zeugen und Sachverſtändigen, die er dazu 
vorgeladen haben will, und den gewählten Ver⸗ 
theidiger zu benennen. Bei der Wahl des Ver⸗ 
theidigers iſt der Angeklagte an die berechtigten 
Rechtsfreunde nicht gebunden. 

9 21. 0 

Die im vorigen Paragraphe erwähnte Vor⸗ 
ladung iſt dem Angeklagten wenigſtens vierzehn 
Tage vor dem Gerichtstage zuzuſtellen. 

, 

Wenn der Staatsanwalt auf Beſtrafung ei⸗ 
ner Uebertretung anträgt, worauf Kerkerſtrafe 
geſctzt iſt, wird ſür den Angeklagten, wenn er 
einen Vertheidiger zu wählen unterläßt, ein ſol⸗ 
cher von Amtswegen aufgeſtellt. 

§ 23. 

Oem Angeklagten und ſeinem Veriheidiger 
ſteht die Einſicht der Unterſuchungs⸗Acten in der 
Gerichtskanzlei offen. 


9 24. 


Zur Gerichtsſitzung werden ferner die kla⸗ 
gende Partet, der Staatsanwalt, die Geſchwor⸗ 
nen und jene Zeugen und Sachverſtandigen vor⸗ 
geladen, deren Vorladung von den Parteien oder 
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Potrzeeie. Wskazanie obwinionych osdb; 

Pocz warte. Wskazanie swiadköw i znaw- 
cöw, ktörych stawienie sig na posiedzeniu Sada, 
Prokurator Rzadowy zsajduje byc potrzebnem; 


Popiate. Wniosek tego Prokuratora za 

uznaniem winy i za wymiarem kary. 
§ 19. 

Podobniez, gdy skarga nie przez Prokuratora 
Rzadowego byda zaniesiong, — winien Sgdzia in- 
dagujaey prywatnemu Oskarzycielowi przy konkla- 
zyi poczatkowych indagacyj, dozwolié przejrzenia 
akt,— o ile na wnioski- jego, poprzeduie uzupefnie- 
nie sledztwa nie znajduje sie potrzebnem, powinien 
skarge swoja wedle warunkow poprzedzajacego 
§ 18g0 pod utratà wazuosei tejäe, wterminie osmiu 
albe do 
protokufu wniesc, albo na pismie podac, — po- 
ezem akta Sadowi drukewemn oddane beda. 


dni, onemuz dozwolic sie majacym, 


§ 20. 

Sad jak tylko odbierze zaskarzenie, Iub we- 
dle poprzedzajacego paragrafu akta przestane mu 
zostang, wyzuacza zaraz termin do publicznej 
pertraxtacyi sprawy. Zarazem udziela oskarzo- 
nemu duplikat zaskarzenia, i nakazuje mu, w na- 
znaczonym dniu sadowym stawié sie asobiscie, 
arjesli.chee, w.assysteneyi_swego ohroncy; — po- 
dobniea najmniej na osm dni przed wyznaczonym 
terminem, swiadkow i zmawcow, ktörych so- 
bie zawezwanemi mied Zyczy, tudziez wybranego 
dla siebie obronce podac ma.— W wyborze obron- 
cy, oskarzony nie jest obowigzenym Irzymad sie 
upowaznionych Prawnikow. 


§ 21. 

Wspomnione w poprzedzajaeym paragrafie za- 
pozwanie, ma byc przynajmniéj na czternaseie dni 
przed terminem sadowym, dorgezone. 

§ 22. 

Jezeli Prekzrater Rzadowy wnioskuje za uka- 
raniem przestepstwa, ktöre pocigga za sobg uwię- 
zienie; na ten czas oskarzonemu, jezeli sam za- 
niecha przybra& sobie obronce,— takowy przy- 
dany bedzie z urzedu. 

§ 23. 

Oskarzonemu i jego obroncy wolne jest prze- 

gladanie akt sledezych w kaucellaryi sqdowej. 


§ 24. 


Na posiedzenie sgdowe zostajg nasteprie przy- 
wofani: strona oskarzajaca, prokurator rzadowy, 
przysiegli, i ei $wiadkowie i znawcy, ktörych za- 
wezwania zadaja strony processujäce sie lub Pro- 
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dem Staatsanwalte verlangt oder vom Gerichte 
fuͤr nothwendig erachtet wird. 
I 

Die Gerichtsſitzung iſt öffentlich. Das Ge⸗ 
richt kann jedoch eine geheime Sitzung anordnen, 
wenn nach ſeinem Ermeſſen aus der Oeffentlich⸗ 
keit der Verhandlung Verletzung der Sitllichkeit 
erfolgen würde. Ein ſolcher Beſchluß kann jedoch 
nur mit Stimmeneinhelligkeit gefaßt werden. 

Die Ausſchließung erſtreckt ſich niemals auf 
die berechtigten Rechtsanwalte. Ueberdieß hat 
jede Partei das Recht, auch in geheimer Sitzung 
drei Perſonen ihres Vertrauens zur Seite zu 
haben. 

8. 

In der Gerichtsſitzung wird zuerſt die Ankla— 
geſchrift, dann werden, wenn nicht der Angeklagte 
ſchon vorher etwas vorzutragen verlangt, die 
nöthigen Urkunden verleſen, Zeugen und Sach— 
verſtändige vernommen, Beweis-Einreden erörtert, 
und die Parteien und der Vertheidiger mit ihren 
Ausführungen und Geſuchen gehört, wobei dem 
Angeklagten und ſeinem Vertheidiger immer das 
letzte Wort zu geſtatten iſt. Selbſt wenn die 
Klage nicht vom Staatsanwalte erhoben wurde, 
iſt derſelbe im Intereſſe des Geſetzes zu hören. 
Der Präſident, die Richter, die Geſchwornen 
und der Staatsanwalt ſind befugt, an die Par⸗ 
teien, Zeugen und Sachverſtändigen Fragen ſtel⸗ 
len; auch die Parteien können ſochle Frage ſtellen, 
jet es unmittelbar ſelbſt, oder indem ſie ſich deß— 
halb an den Präfidenten. wenden. 

S N 

Die Zeugen werden in der Gerichtsſitzung 
vor ihrer Einvernehmung beeidigt, im Falle blo⸗ 
ßer Privatklage jedoch nur, wenn eine Partei es 
verlangt; die frühere Beeidigung eines Zeugen 
durch den Unterſuchungsrichter oder durch ein 
anderes requirirtes Gericht iſt ausnahmsweiſe 
zuläſſig, wenn die Vorladung des Zeugen in die 
Gerichtsſitzung wegen zu weiter Entfernung oder 
Krankheit desſelben nicht thunlich iſt. In ſolchen 
Fällen wird die Ausſage der Zeugen, wenn es 
von einer Partei begehrt oder vom Gerichte für 
nothig erachtet wird, in der Gerichtsſitzung ver- 
leſen. 

§ 28. 

Nachdem das Gericht die Verhandlung ge⸗ 
ſchloſſen erklart hat, faßt der Präſident den we⸗ 
ſentlichen Inhalt der Verhandlung in einer kurzen 
Zuſammenſtellung, ohne jedoch ſeine eigene An⸗ 
ſicht kund zu geben, fügt die etwa ſachdienliche 
Erläuterung des Geſetzes bei, und ſtellt ſodann 
die von den Geſchwornen zu beantwortenden Fra⸗ 
gen, welche einfach, getrennt und moͤglichſt be⸗ 
ſtimmt und nur auf die angeſchuldete Uebertre⸗ 


kurator rzadowy, albo tes Sad potrzebnemi ich 
byc uznaje. 
§ 25. 

Posiedzenie Sadu jest publiezne. Sad moze 
jednak nakazac posiedzenie przy zamknigtych 
drzwiach, jezeliby jawnosc pertraktaeyi, obraze 
przystojnosei pociqgnaé za sobg miata. Posta- 
nowienie jednak w t&j mierze, moZe bycç tylko 
jednomyslnoseig uchwalone. 

Wylaczenie to, nierozeigga sie w Zadnym razie 
do uprawomocnionych obroncow sadowych. Zire- 
szta kazda strona ma prawo, nawet i na sekre- 
tnem posiedzeriu, miec trzy zaufane osoby przy 
sweim boku. 

§ 26. 

Na posiedzeniu sadowem, ma byé najprzôd 
pismo oskarzajgce, — dalöj, jezeli oskarzony nie- 
ma nic pierwej do wniesienia, potrzebne doku- 
menta odezytane, swiadkowie i znawey badani, 
przymöwienia sie udowodniajace roztrzasane, tu- 
dziez strony i obronca, 2 wywodami i Zadania- 
mi swojemi wysduchani; — przyczem oskarzo- 
nemu i jego obroncy, Stuzy prawo ostatniego przy- 
möwienia sie; a nawet gdy skarga nie przez Pro- 
kuratora rzadowego jest uczyniong, tenze w in- 
teressie samegoZ prawa, powinien bye wysducha- 
nym. Prezydujgcy, sedziowie, przysiegli, i Pro- 
Kurator rzadewy, upowaznieni sq zadawad py- 
tania stronom, Swiadkom i znaweom, niemniej 
i strony moga takze pytania zadawac, badz 
nawet beaposrednio, bad przez odwolaniesig do 


Prezesa. 


§ 27. 

Swiadkowie przed zeznaniami swojemi w 83— 
dzie z4023 praysiege, — w razie jednak prywa- 
tnej skargi, tylko ua zqdanie jednej ze stron pro- 
cessujgeych sie; wezesniejsze odebranie przysiegi 
od swiadka, przez indagujgcego Sedziege alho 
przez iuny zarekwirowany Sad, jest wtedy wy- 
jatkowo dopuszezalnem, gdy zawezwanie swiad- 
ka na posiedzenie sadowe dla zbyt dalekiej od- 
leglosci zamieszkania, lub choroby onegaz ‚nie 
jest mozebne. W takich razach, zeznania Swiad- 
köw, jezeli tego domaga sie jedna ze stron, lub 
Sad za potrzebne uznaje, maja bye na posiedze- 
nin sadowem odezytane. 

828. 

Gdy juz sad pertraktacyg sprawy uzna za 
ukonezong, — prezydujacy zreassummuje osnowe 
tejte w krötkie zehranie stanowigce gTowna istote 
rzeczy, nieobjawiajge atoli wfasnego sposohu jej 
widzenia; — przytacza stösowne objasnienie pra- 
wa w tej mierze, i ukfada nastepnie pytania przez 
Sad przysiegtych rozwigzac sie majace, ktöre 
winny bye proste, odrebne, ile monosci stanow- 
eze,— i tylko na zawinione przekroczenie wo- 
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tung im Allgemeinen und die beſonderen erſchwe⸗ 
renden Umſtände gerichtet ſein ſollen, wobei über 
jeden beſchwerenden Umſtand eine beſondere Frage 
zu ſtellen iſt. 

Zugleich wird den Geſchwornen bemerkt, daß 
fie ſich über die einzelnen Fragen beſonders zu 
erklären haben. 

Mit dieſen Fragen, den etwa während der 
Verhandlung genommenen Noten und der Druck— 
ſchrift, auf welche ſich die Anklage gründet, ziehen 
fi) die Geſchwornen, wenn fie nicht ſchon auf 
der Stelle über den Ausſpruch einig werden, in 
die Berathungskammer zurück, wobei ihnen keine 
Acten mitgegeben werden. 

In der Berathungskammer ernennen ſie aus 
ihrer Mitte einen Vorſtand. Bis ſie über den 
Ausſpruch einig find, dürfen fie mit Niemanden 
verkehren. Nl. Jag. 

a 9 29. 

Die Geſchwornen beantworten der Reihe nach 
die ihnen geſtellten Fragen, indem ſie in Bezug 
auf die in den einzelnen Fragen enthaltenen That⸗ 
ſachen den Angeklagten für ſchuldig oder nicht 
ſchuldig erklären, — ein dritter Ausſpruch iſt unzu⸗ 
läffig. Sie find hiebei an keine beſtimmten Be⸗ 
weisarten gebunden, ſondern urtheilen nach ihrer 
inmeren Ueberzeugung. Sie find nicht ſchuldig, 
die Gründe ihrer Entscheidung anzugeben. 

Zur Schuldig⸗Erklärung ſind wenigſtens zwei 
Drittel der Stimmen erforderlich. 

Bei der Rückkehr der Geſchwornen in den 
Sitzungsſaal ſpricht der Vorſtand derſelben laut 
und für das Publikum vernehmlich das Schuldig 
oder Nichtſchuldig mit kurzen Worten aus, als: 

„Die Erklärueg der Geſchwornen iſt bei ab— 
gelegtem Eide auf die erſte Frage: Schuldig 
ichtſchuldig); auf die zweite Frage: Schuldig 
Nichtſchuldig), u. ſ. w.“ 


$ 30. | 

Hat das Geſchwornen-Gericht den Angeklag⸗ 
ten ſchuldig befunden, fo erkennt das rechtsver⸗ 
ſtändige Gericht in geheimer Berathung über das 
Strafausmaß. 

Dasſelbe faßt feinen Beſchluß nach abſoluter 
Stimmenmehrheit, und macht ſogleich das Ur⸗ 
theil nebſt den Beweggründen den Anweſenden 
bekannt. 

Den Parteien, welche nicht erſcheinen, wird 
das Urtheil in geſetzlicher Weiſe zugeſtellt. 

$ 31. 

Das Gericht kann auf keine größere Strafe 
erkennen, als vom Staatsanwalte oder Privat- 
kläger in Autrag gebracht wurde. So lange das 
Urtheil nicht verkündet iſt, kann der Kläger in 
jeder Lage des Verfahrens, gegen Vergütung 
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gole i na szezegölne obeigzajgce okoliezubsei 
wymierzone, przyczem na kazdq takg obciaza- 
jaca okolicznosc, oddzielne pytanie uformowane 
bye winno. 

Zarazem zwröci uwage przysiegfych na to, 
ze wrgleduie pojedynczych pytan, szuzegölniej 
oSwiecie sig powinni. 

Z temi pytaniami, — 2 powziertemi w czasie 

90 
pertraktacyi niektöremi notycyami, i drukopismem, 
na ktörym oskarzenie spoczywa, — oddalaja sie 
przysiegli, — jezeli wzgledem swego orzecze- 
nia, zaraz na miejscu nie byli jus jednomyslni, 
do izby swoich obrad, dokäd im Zadne akta udzie- 
lone nie beda. 

W izbie obrad mianuja z posröd siebie prze- 
wodniczacego.— Dopoki nie zgadzy sie na orze- 
czenie, nie mogq sie z nikim kommunikowac. 


§ 29. 

Praysiggli odpowiadajq z kolei na podawane 
sobie pytania, uznajac oskarzonego wzglednie 
na objete pojedynczemi pytaniami istoty czynu, 
winnym albo niewinnym, — trzeci rodzaj 
orzeczenia jest niedopuszezalny. — Zadne w t£j 
mierze szczegölne udowodnienia sposoby ich 
niewigza, — tylko sadza podfug wewnetrznego 
swojego przekonania. Usprawiedliwiac sie z pa- 
wodowswego rozstraygnienia, niemajg obowigzku. 

Azeby oskarZonego uzuad win n yanz purrzeba 
najmniej dwöch trzecich exzesci gtosow. 

Za powrotem przysiegtych do sali audyen- 
cyonalnèj, pızewodniezgey tychze, wymawia gro- 
sno i dla publicznosei zrozumiale: „winny, alho 
„niewinny, w krötkich skowach jak nastepuje: 

„Sad przysiegfych po ztozouej przysisdze 
„oswiadeza na pierwsze zapytanie: „Winny, 
„(Niewinny), na drugie zapytanie: „Winny 
(Niewinny) ü t. d. 


§ 30. 
Jezeli sad przysiegtych oskarzonego uzuaf 
winnym, na ten czas prawoznawczy Sad, na taj- 
nem posiedzeniu wymiar kary orzeka. 


Sad ten, ufoay swoja decyzya podfug nie- 
zbeinej wiekszosei głosdw, i natychmiast wyrok 
wraz 2 powodami, — przytomnym ogfasza. 


Stronom niestawajacym,. wyrok doręczonym 

hedzie w drodze prawa. 
§ 31. 

Sad niemoze zadnéj wyzszéj kary orzekac, 
nad powofywanq przen Prokuratsra Rzadewego 
lub zaskarzyeiela prywatnego. — Dopoki wyrok 
nie jest publikowanym, wolno oskarzycielowi, 
w kahdym razie postepowania, za wynagrodze- 


aller Koſten und der Schäden, die Klage wieder 
zurücknehmen, und eben ſo kann der Staatsan⸗ 
walt die gerichtliche Verfolgung gegen den An— 
geklagten wieder aufgeben, in welchem Falle die 
Staats⸗ ⸗Caſſe die Koſten und Schäden trägt. 

$ 32. 

So lange die Verhandlung nicht geſchloſſen 
iſt, kann das Gericht dieſelbe auf kurze Zeit ver- 
tagen. Nach, dem Schluſſe der Verhandlung muß 
ſogleich zur Urtheilsſchöpfung geſchritten werden. 

§ 33. 

Das Sitzungs⸗Protobvll enthält die Benen⸗ 
nung der anweſenden Gerichtsmitglieder und des 
Staatsanwaltes, der erſchienenen Parteien und 
des Vertheidigers, die Aufzeichnung jener Puncte, 
deren Protokollirung das Gericht verordnet, ins- 
beſondere das für die Entſcheidung der Sache 
Weſentliche von den Zeugenausſagen und den 
Geſtändniſſen, ſo wie alle Beſchlüſſe des Ge— 
richtes. 

§ 34. 

Wenn der gehörig vorgeladene Angeklagte in 
der Gerichtsſitzung nicht erſcheint, ſo hindert die— 
ſes das Geſchwornen-Gericht nicht an der Fäl⸗ 
lung ſeines Ausſpruches auf Grund der Erge— 
bniſſe der Gerichtsverhandlung. 

§ 35. 


Iſt der Angeklagte ahweſend oder fein Au⸗ 


fenthalt unbekannt, oder kann die Einhändigung 
der Vorladung nicht an ſeinem Aufenthaltsorte 
oder endlich bei einem angeklagten Fremden uber- 
haupt nicht geſchehen, jo iſt die Vorladung öffent⸗ 
lich zu erlaſſen, d. i. am Sttzungsorte des ur⸗ 
theilenden Gerichts öffentlich anzuſchlagen, und 
durch die Provinzial⸗Zeitung bekannt zu machen. 
In gleicher Art iſt das ergangene Urtheil zu 
veröffentlichen. 
§ 36. 


Iſt der Angeklagte im Auslande, und kann 


die Behändigung der Vorladung an ihn geſchehen, 
ſo wird ihm damit zugleich die Benennug eines 
inländiſchen, im Orte des Gerichtes wohnenden 
Gewalthabers für Empfangnahme der richter⸗ 
lichen Beſchlüſſe unter der Androhung aufgetra— 
gen, daß ſonſt ein ſolcher vom Gerichte auf ſeine 
Koſten beſtellt würde. 


$ 37. 


Ein Contumaz⸗Urtheil kann niemals vor Ab⸗ 
lauf von vierzehn Tagen vom Tage der Bekannt⸗ 
machung desſelben in Vollzug geſetzt werden. 
Auch kann der Angeklagte, gegen den ein ſolches 
Urtheil ergangen iſt, bei dem Gerichte, welches 
das Urtheil erlaſſen hat, um Wiederaufnahme 
des Verfahrens und Beſtimmung einer weiteren 
Gerichtsſitzung bitten. 
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niem wszystkich kosziöw i strat cofnad skarge, — 

podobniez i Prokurator Rzadowy odstapié moze 

od prawnego przeciw oskarzonemu poszukiwa- 

nia, — na klöry to przypadek skach publiezny 

zastepuje koszta processu i poniesionych strat. 
§ 82. 

Dopski pertraktacya nie jest zamknietz, sad 
moze takowq odroczyé. De zamknieciu zas onéj- 
ze, do sformowania wyroku natychmiast przy-. 

apic ma. 
un § 33. 

Protokuf posiedzenia zawiera wyszezegolnie- 
nie imienne obeerych eZtonköw Sadu, Prokura- 
tora rzadowego, stron stawajgeych i ebroncy; — 
zanotowanie tych pnnktöw, ktöryeh weigguienie do 
pretokudu sad poleca, mianowicie tego, co stanowi 
rozstrzygnienie sprawy z apowiadania Swiadaow I 
zeznan, rownie jak wszystkie decyzye Sadowe. 


§ 34. 

Jezeli oskarzany, z przyzwoita zapozwany 
formalnoscia, na adyencya sadowa niestawi sig, to 
nieprzeszkadza Sadowi przysiegfych do wyda- 
nia swego wyroku, na zasadzie rezultatu pertrakta- 
cyi sadowej. 

§ 35. 
Jezen oskarzony nie jest obeenym, lub miej- 


sce pobytu jego niewiadome, — lub wrgche- 


nie zapozwu nie w miejscu jego zamieszkania, 
lub nakoniee wzglednie oskarzunego cudzoziemea 
w ogölnesci nienastapido; na ten czas zapozwa- 
nie ma bye publikowane, to jest w miejscu urze- 
dowania wyrokujacego Sadu na drzwiach przy- 
bite, i przez gazety prowineyonalne egtaszone. 
W takimze samym spasubie ma byd i wyrok, do 
powszechnej wiadumosci podany. 
§ 36. 

Jezeli oskarzany znajduje sig za granicg, a 
wreczenie onemuz zapozwu miejsce mied moge; 
to mu zarazem polecone zostarie, azeby mia- 
nowad sobie krajowego, w miejscu odbywania sie 
Sadu mieszkajacego pefnamocnika, do przyjmo- 
wania decyzyj sadowych, pod zagrozeniem: 
ik w razie przeciwnym, takowy pelnomocnik na 
koszt jego przez Syd zamianowany zostanie, 


$ 37. 


Wyrok zaoezuy (Contumaz-Urtheil) nie 
moze nigdy przed upfynieniem dni czternastu od 
duia ogloszenia, wprowadzonym hyd w wyko- 
nanie. Wolno takze oskarZonemu, przeciw kio- 
remu podobny wyrok zapadf, do sadu, ktüry go 
wydaf, pudac prosbe 0 rOzpoezgeie na nowo pra- 
wnego postgpowänia, i dalszych posiedzen sa- 
dowych naznaczenie. 


Dieſes hemmt jedoch nicht die Vollziehung 

des rechtskräftig gewordenen Urtheils. 
$ 38. 

Erſcheint der Angeklagte auch bei der von 
dem Gerichte beſtimmten weiteren Sitzung nicht, 
ſo wird das ergangene Contumazial⸗Erkenntniß 
als ein endgiltiges erklart. 


Jedenfalls, wenn auch das C Contumaz⸗ ⸗Urtheil 
aufgehoben wird, fallen ihm die durch ſeine Ver⸗ 
ſäumung veranlaßten Koſten zu Laſt. 

$ 39. 

Eine Berufung gegen den Ausſpruch des 
Preßgerichtes findet nicht Statt. 

Wegen Verletzung weſentlicher Formen des 
Verfahrens und eben ſo wegen geſetzwidriger 
Ausmeſſung der Strafe oder ſonſt unrichtiger 
Anwendung klarer Geſetze kann das Urtheil im 
Wege einer Beſchwerde an den oberſten Gerichts⸗ 
hof angegriffen werden. 

$ 40. 

Dieſe Beſchwerde muß binnen drei Tagen 
nach eröffnetem Urtheile bei dem Preßgerichte an- 
gezeigt werden. 

Durch die in geſetzlicher Friſt geſchehene Mel⸗ 
dung der Nullitäts⸗Beſchwerde wird der Urtheils⸗ 
vollzug aufgehalten. 

Das Preßgericht legt ſaͤmmtliche Acten ſogleich 
dem oberſten Gerichtshofe vor. 

§ 41. 

Der oberſte Gerichtshof hat über die im 
Wege der Nullitäts⸗Beſchwerde an ihn gelangten 
Acten eine oͤffentliche Sitzung von wenigſtens 
ſechs Räthen und einem Präſidenten anzuordnen, 
in welcher der Staatsanwalt und die Parteien, 
welche in Perſon oder durch Bevollmächtigte dazu 
vorzuladen find, mit ihren Ausführungen gehört, 
und auf ihr Verlangen auch die bei dem Ge⸗ 
richte erſter Inſtanz verlefenen Urkunden und das 
gerichtliche Protokoll wörtlich vorgeleſen werden. 

Oie Urtheilsſchöpfung erfolgt in geheimer 
Berathung nach abſoluter Stimmenmehrheit, und 
wird das Urtheil mit den Beweggründen ſogleich 


in öffentlicher Sitzung verkündet. 


§ 42. 

Wird das Urtheil der erſten Juſtanz von dem 
oberſten Gerichtshofe bloß hinſichtlich der Straf⸗ 
ausweſſung annullirt, jo hat das Preßgericht auf 
Grund des von den Geſchwornen hinſichtlich der 
Schuld gefällten Ausſpruches von neuen über 
das Strafausmaß zu erkennen. Wird vom ober⸗ 
ſten Gerichtshofe das ganze Urtheil aufgehoben, 
ſo iſt bei dem Preßgerichte ein neuerliches Ver⸗ 
fahren anzuordnen, und dem Preßgerichte ſind 
die erwieſenen Gebrechen zur künftigen Vermei⸗ 
dung betannt zu machen. Es bleibt jedoch dem 
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To jednak nie taumje wykonania wyroku, ktö- 

ry sie sta prawomocnym. 
§ 38. 

Jezeli jednak oskarzony, niestawi sig praed 
sadem pomimo naznaczona przez tene dalszg 
kontynuacya posiedzenia, — na ten czas wyrok 
zaoczny, za ostatecznie prawomocny uznanym 
bedzie. 

W kazdym vazie, chociazby wyrok Zanezny 
by? w zawieszeniu, oskarzony ponosi koszta 
zjego opieszadosei wynikfe. 

§ 39. 

Appellacya od wyroku sadu drukowego, miej- 
sda niema. 

O naruszenie istotnych form postepowania sa- 
dowego, rownie jak o niezgodny 2 prawem wy- 
miar kary, lub z reszta o niesprawiedliwe zastö- 
sowanie wyraznych praw, — wyrok moze byc 
w drodze ueigzliwosci do najwyzszego Sadu za- 
skarzony. 

§ 40. 

Uciszliwesc takowa, powinna byé w przecia- 
gu trzech dai od publikacyi wyroku sadowir dru- 
kowemu ozrajmiona. 

Przen oznajmienie w prawnym terminie ucig- 
öliwosei o anichilacya wyroku, wykonanie one- 
go wstrzymuje sie. 5 

Sad drukowy przedstawia naty mine WS Zy st- 
kie akta sadowi najwyäszemu. 

§ 41. 

Sad najwyzszy wzglednie nadesztych w dro- 
dze takowej ucigzliwosci aktöw, zarzadzi publi- 
czne posiedzenie, najınniej z szesciu radeòw i je- 
dnego prezydujacego skladajace sig; na ktörem 
Prokurator Rzadowy i strony, ktöre osobiscie lub 
przez peönomocniköw swoich zawezwane byd ma- 
ja, — 2 wywodami swojemi wysfuchane, i na 
zadauie onychze nawet, czytane w sadzie pier- 
wsz6j instancyi dokumenta i protokuf sadowy, na 
nowo odezytane zostang co do stownie. 

Uformowanie wyreku nastqpi przy zamknie- 
tych drzwiach, bezwzgledng wiekszuscig glosuw, 
i takowy z wyduszezeniem powodow, natychmiast 
na publieznej audyencyi ogroszonym zostanie. 

§ 42. 

Jezeli wyrok sadu pierwszej instancyi, przez 
Sad najwyzszy, tylko pod wzgledem wymiaru 
kary Zniesionym zostaf, na ten czas Sad dru- 
kowy, na zasadzie zapadfego wWsꝗdzie praysie- 
giych orzeczenia co do rodzaju winy, na nowo 
wzglednie wymiaru kary zawyrokuje.— Jeeli 
aas Sad najwyäszy woadosei wyrok zniesie, — 
na tenezas Sadowi drukowemu nowe posigpowa- 
nie, nakazane, i dowiedzione uchybienia, dla uni- 
kauis ich weprzysztosci, wytknigle byé powinny. 
Zostawia sie jednak wyrozumienin Sadu najwyz- 


Ermeſſen des oberſten Gerichtshofes überlaſſen, 
unter beſonderen Umſtänden den neuen Ausſpruch 
über das Strafausmaß oder die neue Verhan⸗ 
dlung an ein anderes Gericht zu weiſen. 

§ 43. 

Gegen das Erkenntniß, wodurch Jemand in 
Anklageſtand verſetzt, oder wodurch eine Be⸗ 
ſchlag⸗ oder Verhaftnahme verfügt wird, findet 
der Recurs an das Appellations⸗Gericht Statt. 

Der Vollzug des nnterrichterlichen Erkennt⸗ 
niſſes wird jedoch, wenn Gefahr auf dem Ver⸗ 
zuge haftet, durch dieſen Recurs nicht aufgehalten. 

Gegen ein Erkenntniß, wodurch eine Beſchlag— 
oder Verhaſtnahme verweigert, oder wodurch 
ausgeſprochen wird, daß kein Grund zur gericht— 
lichen Verfolgung vorhanden ſei, findet kein Re— 
tur? Statt. a 

8 44. 

Gegen die Erkeuntuiſſe der Appellations-Ge⸗ 

richte findet keine weitere Berufung Siatt. 


J. Von der Zuſammenſetzung des Ge— 


ſchwornen⸗Getrichtes. 


$ 45. 

Bis zu dem Zeitpuncte, wo ein allgemeines 
Geſetz über die Zuſammenſetzung der Geſchwor⸗ 
nen⸗ Gerichte auf Grund einer geregelten Ge— 
meindeverfaſſung erſcheinen wird, ſollen die Ge⸗ 
ſchwornen⸗Liſten in der Art gebildet werden, daß 
die in dieſelben einzutragenden Perſonen von 
der geſammten wahlberechtigten Berölkerung der 
Stadt, in welcher das Preßgericht ſeinen Sitz 
hat, durch Wahl ernannt werden. Wahlberechtigt 
hiezu find alle in dem Orte der Wahl anfäßıgen 
öſterreichiſchen Staatsbürger männlichen Geſchlech— 
tes, welche ſelbſtſtändig, 24 Jahre alt und im 
Vollgenuſſe ihrer bürgerlichen Rechte ſind, ohne 
Unterſchied des Glaubensbekenntniſſeſes. Die Zahl 
der in jeder Stadt, in welcher ein Preßgericht 
ſeinen Sitz hat, für die Anfertigung der Ge— 
ſchwornen⸗Liſten zu ernennenden Perſonen richtet 
ſich nach der Volksmenge und anderen Verhält— 
niſſen, und ſoll nirgends weniger als zweihun⸗ 
dert oder mehr als achthundert betragen. 

Die von der Communal-Wehoͤrde im Einver⸗ 
nehmen mit dem Preßgerichte feſtzuſetzende Zahl 
wird auf die von erſterer zu bildenden Wahl⸗ 
Diſtricte der Stadt und allenfalis der nächſten 
Umgebung vertheilt. 


$ 46. 


Jeder Wähler iſt zum Geſchwornen wählbar, 
wenn er in der Stadt, in welcher ſich das Preß⸗ 
gericht befindet, oder in der nächſten Umgebung 
ſeinen Wohnſitz hat. Doch konnen Geiſtliche aller 
Confeſſionen und Beamte wegen möglicher Colli⸗ 


szego na przy padek szenegülnych okolieznosci, 
orzeczenie nowego wyroku wzglednie wymiaru 
kary, lub nowej pertraktacyi, innemu Sado wi 
przekazanie. ’ 

§ 43. 

Przeciw desyzyi, ktöra uznaje kogo, za be- 
fgeego w stanie uskarzenia, lub mocg ktörej na- 
kazane jest pofozenie aresztu, lub uwiezienie, 
odwofanie sie do Sadu Appelacyjnego ma miejsce. 

Wykonanie deeyzyi nizszego Sadu, nie moze 
jednak przez takowy rekurs byé wstrzymane, 
jezeli zwfoka niebezpieczenstwem zagrazu. 

Przeeiw decyzyi ktora pofozenia aresztu albo | 
uwiezienia osoby winnej odmawia, lub teZ orzeka, 
ze nieznajduje powodow do sydowego poszuki- 
wania, Zadna appellacya miejsca niema. 


§ 44. 
Przeciwko decyzvom Sadu Apellacyjnego, ze- 
den dalszy rekurs niezuajduje prayjecia. 


II. OskTadzie Sa du Przysiegfy ch. 
§ 45. 


Az do czasu, w ktörym powszechne prawo 
o sktadzie Sadu praysiegtych, na zasadzie za- 
prowadzenia ustawy gminnej wydandm bedzie, 
listy przysiegtych beda w takim sposobie ulda- 
dane, ze osoby do takowych zamieszezad sig 
majgce, przez eada ludnosé majaca prawo wy- 
borow w mieseic, w ktöorem Sad drukowy odhywe 
sie, mianowane z68tana.— Obieralnemi na ten ko- 
niec sq wSzyscy w mieiscu wyboröw osiadli au- 
stryacey obywatele fei mezkiej, ktörzy maja stan 
wdasıy, lieza 24 lat skonezonych i sg w zupel- 
nem uzywaniu swoich praw obywatelskich, bez 
rözniey wyznania. Liczba osöb, w kazdòôm mie- 
scie w ktörem znajduje sie Sad dıukowy, dla wy- 
gotowania list przysiegiych mianowad sig majg- 
cych, odnosi sie do liczby ludnosei i innych 
stosunköw, — i nigdzie mniéj jak dwiescie, — 
wigcej nad 800 wynosie niepowinna. 


Liczba takowa, przez wierzehnosé gminng 
w porozumieniu z sadem drukowym ustanowié sig 
majaca, rozduzona, hedzie na dystrykta w mie- 
Scie, i na wszelki przypadek w uajprzyleglejszej 
okolicy, ‚utworzyd sig majqce. 


8 46. 


Kazdy wyborca sejmowy, obieralnym jest na 
przysiegtego, gdy ma swe zamieszkanie w mie- 
Scie, w ktörem sie saddrukowy znajduje, lub w naj- 
przyleglejszej vkolicey. Duchowni jeduak wszel- 
kich wyzuan i urzednicy, dla moggeych zajsc 


— 


ſionen mit ihren Berufspflichten nicht zu Geſchwor⸗ 

nen gewählt werden. 
$ 47. 

Die Liſte der Gewählten iſt von der Com⸗ 
munal⸗Behörde, durch welche die Wahl geleitet 
wurde, dem Preßgerichte mitzutheilen, zugleich 
öffentlich kundzumachen, und es ſteht Jedermann 
frei, der ſich berechtigt halt, die auf ihn gefallene 
Wahl abzulehnen, oder welcher dafuͤr halt, daß 
ein Anderer ungeſetzlicher Weiſe in die Liſte auf⸗ 
genommen worden ſei, in der anzuberaumenden 
Friſt von 14 Tagen die geeigneten Vorſtellungen 
zu machen, und auf Berichtigung der Liſte an⸗ 
zutragen. N 

Ueber derlei Reclamationen entſcheidet das 
Preßgericht mit Zuziehung von vier Geſchwor⸗ 
nen aus der Zahl derjenigen, gegen welche keine 
Anſtände erhoben worden ſind. 

8 48. 

Die Namen der auf die Geſchwornen⸗Liſte 
Eingetragenen werden von dem Preßgerichte an 
einem kundzumachenden Tage unter Zulaſſung 
des Publikums durch daß Los in Reihen von je 
100 Namen gebracht, und hiebei auch durch das 
Los für das ganze Jahr die Ordnung beſtimmt, 
in welcher diefe Reihen monatsweiſe das Ge— 
ſchwornen⸗Gericht zu bilden haben. 

$ 49. 

Drei Tage vor der öffentlichen Sitzung wer: 
den aus den 100 Namen der Reihe, welche eben 
an der Ordnung iſt, 36 durch das Los gezogen, 

‚und den Parteien und dem Staatsanwalte be⸗ 
kanntgemacht. 

Der Kläger und der Angeklagte können jeder 
ein Drittel von dieſen 36 Geſchwornen ver⸗ 
werfen. 

Der Staatsanwalt oder der Privatkläger übt 
ſein Recuſations⸗Recht zuerſt aus. 


Die übrigen zwölf, oder wenn deren mehr 
ſind, die aus den übriggebliebenen durch neue 
Loſung zu wählenden zwölf bilden das Geſchwor⸗ 
nen⸗Gericht. Auch ſollen drei Erſatzmänner für 
mögliche Verhinderungsfälle beſtimmt, und zu 
dieſem Ende weitere neun Geſchworne durchs 
Los gezogen werden, von denen jeder Theil drei 
zu verwerfen berechtigt iſt. 

§ 50. 

Der Gerichts⸗Präſident hat den Geſchwornen 
vor dem Beginne der Verhandlung, und zwar 
wenn der Angeklagte erſcheint, in deſſen Gegen⸗ 
wart den Eid abzunehmen: „Daß ſie der gan⸗ 
zen Verhandlung mit aller Aufmerkſamkeit bei⸗ 
wohnen, alle Anſchuldigungs⸗ und Entſchuldigungs⸗ 
grunde und Beweiſe ſorgfältig pruͤfen, und par⸗ 
teilos nach ihrem Gewiſſen und nach innerſter 
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kollizyj z obowigzkiem ich powofania, nie moga 
na przysiegiych bye obierani. 
§ 47. 

Zwierzchnose gminna, ktöra przewodniczyka 
wyborom, — liste wybranych udzieli Saduwi dru- 
kowemu, podajac ja zarazem do wiadomosei po- 
wszechnej; — i wolno jest kazdemu, kte sig ezuje 
bye do tego upowaznionym, uchylid sie od za- 
padfego nan wyboru, lub ktöry muiema, ze kto 
inny nielegalnym sposobem na liscie zosta? umie- 
szezony, — w oznaczonym na ten koniec termi- 
nie dni czternastu, w#asciwe pedania uczynid i 
sprostowania listy zangdae. 


Wugledem podohnego rodzaju reklamacyi sta- 
nowi Sad drukowy, z przybranemi czterema przy- 
siggkemi, 2 licaby tych, przeciw ktörym zadna 
oppozycya nie zaszda. 

§ 48. 

Imiona osöb na liscie przysiegtych umieszezo- 
nych, hedg przez Sad drukowy, w dniu poprze- 
Gnio zapowiedzied sie majacym, z daniem przy- 
stepu Publicznosci, przez losowanie w rzgdach po 
100 osöb ufozone, i oraz przez losowanie na caly 
rok ustanowiona kol&j, ktörq takowe rzedy mie- 
sigcami po subie idacemi,sktad Sadu przysiegtych 
tworzyé majg. 

8 49. 

Na try dni praed posiedzeniem publicznem, 
2 rzgdu 100 imien, na ktöre przychodzi koléj, 36 
losem wyeiggnietych zestanie, i stronom, tudziez 
Prokuratorowi Rzadowenu dla wiadomosei oznaj- 
mionych. 

Oskarzyeiel i oskarzony, kazdy ze swnjej stro- 
ny, mocni sa trzecig czesd 2 tych 36 przysię- 
giych wykluczyc. 

Prokurator Rzadowy, lub oskarzyciel prywa- 
iny, ma pierwszeüsiwo w wykonaniu stuzacego 
sobie prawa wykluczenia. 

Reszta dwunastu przysiegtych, lub gdy ich 
wiecej pozostafo, przez nowe jeszeze losowanie 
obrad sig majgcych dwunastu, stanowig sklad Sg- 
du przysiegtych. Na przypadek zas mogacej zajsd 
przeszkody, ma bye trzech zastepeow ustanowio- 
nych, i tym koncem dalszych takze dziewięciu 
przysiegiych obranych byé przez losowanie, z tych 
kazda strona ma prawo po trzech znowu wykluezye. 


8 50. 


Prezes Sadu, winien od przysiegtych, przed 
rozpoczgciem sprawy, a mianowicie w chwili, gdy 
oskarzony sie stawi, w obecnosei onegoZ, odehrac 
przysiege: „Ze toezac&j sie sprawy, z caly uwaga 
sfuchad bedg, — ze wszelkie obwiniajgce i unie- 
winniajace okolieznosei i dowody pilnie rozirzgsac, 
i bezstronnie podfug sumienia i wewneirznego 


Ueberzeugung als Ehrenmänner ihren Ausſpruch 
thun wollen.“ 

Der Praſident legt den Geſchwornen die Ei⸗ 
desformel vor, und ſie beſchwören dieſelbe mit 
den Worten: „ich fchwöre es, fo wahr mir Gott 
helfe.“ 945 

§ 51. 

Da das Amt eines Geſchwornen ſowohl eine 
Bürgerehre als eine Bürgerpflicht iſt, ſo kann 
Niemand, der dazu berufen wird, ſich desſelben 
entſchlagen. 

Gegen diejenigen, welche ſich der Erfüllung 
dieſer Pflicht ohne rechtfertigenden Grund ent⸗ 
ziehen, iſt von Seite des Preßgerichtes mit an⸗ 
gemeſſener Ahndung vorzuhen. 


Wien den 18 Mai 1848. 


Die interimiſtiſchen Miniſter: 
Pillersdorff. Sommaruga. Krauß. Latour. 
Doblhoff. Baumgartner. 


2 * 
52 


12 


przekonania jako ludzie honoru, orzeczenie swe 
uczynid chca.* | 
Prezydujacy podaje przysiegtym rötg przy- 
siegi, itakowg zaprzysiegaja temi stowy: „Przy- 
siegam na to, — tak mi Boze dopomoz.“ 


§ 51. 

Gdy urzad przysieglego, jest röwnie zaszczy- 
tem jak powinnoscig obywatelska, nikt przeto z po- 
wodanych, ed dopeinienia téjze wymawiac sie 
nie mc2e. 

Przeciw tym, ktörzy sie od dopefnienia tej 
powinnosci, bez usprawiedliwiajach powodow. u- 
chylaja, — rzeeza jest Sadu drukowego, stöso- 
wnego uäyc skarcenia.! , 


Wieden dnia 18 Maja 1848 r. 


Tymezasowi Ministrowie 


PILLERSDORFF. SomMArucA. Kraups. LAToUR. 
DonLuorr. DBAUMGARTNER. 


